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Kündigung und Kontraktbruch
im Arbeitsverhältniß

Fünf Wochen ſchon haben die Plenarberathungen des
Ardeiterſchutzgeſetzes im Reichstag in Anſpruch genommen und
noch immer erſcheint die Hoffnung auf ihre Beendigung vor
Ablauf des Monats einigermaßen hinfällig Der in Ausſicht
genommene Endtermin 23 April wird nur dann nicht
überſchritten werden wenn das Tenipo der Verhandlungen
beſchleunigt und der Skandal beſtändiger Beſchlußunfähigkeit
vermieden werden kann Den langen und zum größten Theil
innerlich gehaltloſer Debatten die ſtundenlang bei unter
geordneten Zweckmäßigkeitsfragen ſich aufhalten ohne doch an
den ſchon vorher feſſſtehenden Mehrheitsverhältniſſen irgend
etwas ändern zzu können wendet die Bevölkerung nur ein
außerordentlich geringes Jntereſſe zu und ſo konnte es ge
ſchehen daß auch ein Punkt von grundſätzlicher Bedeutung bei
der Mehrheit des Publikums nur verhältnißmäßig wenig Be
gchtung fand Dieſer Punkt betraf den am Montag mit 153
gegen 58 Stimmen angenommenen Kommiſſionsbeſchluß auf
Einführung einer an den Nachweis eines Schadens nicht ge
bundenen geſetzlich feſtgelegten Entſchädigung für Kontrakt
bruch und in Verbindung damit den ſozialdemokratiſchen
Antrag nach welchem alle Verabredungen von Kündigungs
friſten rechtsunwirkſam ſein ſollen

Es iſt von Anfang an als ein bedenkliches Vorgehen be
zeichnet worden daß man mit dem Arbeiterſchutz zugleich auch
ſehr harte Strafbeſtimmungen gegen den Kontraktbruch ver
bunden hat Ganz gewiß ſollte der aus freier Verabredung
hervorgegangene Arbeitsvertrag beiden Kontrahenten heilig ſein
und außerhalb der ſozialdemokratiſchen Gedankenkreiſe wird
man vergeblich nach Sympathien für diejenigen Arbeiter ſuchen
die ſich ihrer Vertragspflicht ohne voraufgegangene Kündigung
entzogen haben Aber nicht alle Dinge die man morgliſch
anfechtbar findet bieten auch zugleich die Handhabe zu ſtraf
rechtlicher Verfolgung und gerade in einer Zeit wie der
unfrigen wo von Arbeitgebern und Arbeitern alles Mögliche
und Unmögliche vom BrotvaterStaate erwartet wird ſollte
man den r zücht in privatrechtliche Abmachungen
hineinziehen Die Ubderale Anfchüllung iſt innter davon aus
gegangen daß Verſtöße gegen private Verträge nicht als ſtraf
rechtliche Vergehen beſtraft werden ſollen und es iſt zu be
dauern daß unter der Führung eines freiſinnigen Abgeord
neten des Herrn Gutfleiſch die Reichstagsmehrheit dieſen
Grundſatz jetzt durchlöchert und ein neues Prinzip in die Ge
werbeordnüng eingeführt hat An dieſer Thatſache ändert auch die
an eines ſcharfen Wortes durch ein milderes nichts Ur

ſprünglich ſollte eine Buße fürKontraktbruch eingetrieben werden
jetzt wird nur von einer Entſchädigung geſprochen aber der
Nachweis eines Schadens wird nicht verlangt Die Aenderung
iſt eine ſo geringfügige daß ſie Herrn v Puttkamer den alten
Freund aller Ausnahmegeſetze nicht hindern konnte ſeine volle
Befriedigung über die neue Beſtimmung auszuſprechen und
den Kontraktbruch der Arbeiter mit dem ein rechtswidriger
Zwang auf Willen und Einfluß des anderen Theiles aus
geübt werden ſolle in Gegenſatz zum naiven Kontraktbruch
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anderer Geſchäftstreibenden zu ſtellen Nur in den Kreiſen
der Feudalen wird man fur dieſe ſophiſtiſche Unterſcheidung
Verſtändniß haben jeder Unbefangeue wird ſich darüber klar
ſein daß nicht nur der an und für ſich ganz gewiß nicht ent
ſchuldbare Arbeitskontraktbruch gemeingefährliche Uebel im
Gefolge haben kann ſondern daß ähnliche Mißſtände au
durch Verſtöße gegen Lieferungs und Schuldverträge recht
wohl herbeigeführt werden können Der Kontraktbruch iſt
unter allen Umſtänden ein ſchweres Unrecht alle äußerlichen
Mittel aber eine Buße ſowohl wie eine ohne Nothwendigkeit
des Schadennachweiſes fixirte Entſchädigung werden gegen
dieſes Uebel verſagen

Gerade weil dies auch von den Mehrheitsparteien denen
ſich auch 11 Freiſinnige zugeſellten als richtig erkannt worden
iſt hätte man nicht nur den Strafrichter und die Buße
ſondern auch die fixirte Entſchädigung aus der Vorlage ver
bannen und ſich darauf beſchränken ſollen den thatſächlich nach
weisbaren Schaden unter den Schutz des Civilrechtes zu ſtellen
Anſtatt deſſen hat man ein Ausnghmerecht geſchaffen das
bedenklich an die Gevankenwelt des Sozialiſtengeſetzes erinnert
und ohne gegen den wachſenden Uebermuth der Arbeiterklaſſe
ein wirkſames Mittel zu bieten nur neue Unzufriedenheit
ſchafft und neues Mißtrauen ſät Wie die Dinge jetzt in
Deutſchland liegen muß jede Rechtsausnahmeſtellung der
Arbeiter verinieden dagegen aber mit um ſo entſchloſſenerem
Nachdruck den maßlos wachſenden und thatſächlich nie zu be
friedigenden Anſprüchen der Lohnarbeiter entgegengetreten werden
Dieſer Standpunkt iſt in den Reichstagsverhandlungen nicht
enügend feſtgehalten worden und deshalb haben ſie auch inſolchen Kreiſen nicht recht befriedigen können wo man von

den landesüblichen arbeiterfreundlichen Phraſen nichts wiſſen
will und ſich den wirklichen Verhältniſſen näher gerückt des
Ernſtes der Lage wohl bewußt iſt

Es verſteht ſich eigentlich von ſelbſt daß auch bei dieſem
Anlaß wiederum mit außerordentlichen Uebertreibungen ge
arbeitet worden iſt daß man von Unternehmerſchutz und von

Klaſſengeſetzgebung und ähulichen Dingen geſprochen hat Nun
läßt ſich erſtens gerade vom Standpunkte der allgemeinenGleichteit vor dem Geſetz gewiß nichts gegen einen ſach

gemäßen Schutz der Unternehmer ſagen die doch auch wohl
her e haben und deren Sicherheit der Staat nicht

gerugere Rückſicht ſchuldet als den Arbeitern Und zweitens
r man überſehen oder überſehen wollen daß die Be
timmungen des ſogenannten Bußpäragraphen 125 anch von

dem Unternehmer augerufen werden können und alſo nicht ein
ſeitige genannt werden dürfen auch der Arbeiter kann wenner vor rechtmäßiger Beendigung des Kontrattverhältniſſes ent

laſſen wird ohne Nachweis eines Schadens Anſpruch auf Ent
ſchädigung erheben er kann alſo auf dieſe Weiſe wenn er
ſofort eine neue Arbeitsgelegenheit findet für einige Tage den
doppelten Lohn erhalten Jn dieſer Beziehung bietet demnach
der Beſchluß nichts Anfechtbares wohl aber ſchafft er für den
Arbeitsvertrag ein Ausnahmerecht das um ſo überflüſſiger er
ſcheint als der Arbeitgeber ohnehin in der Lage iſt ſich durch
Lohneinbehaltung gegen die Folgen eines Kontraktbruches zu
ſchützen Und von den Arbeitern iſt eine auf einen Ent

ſchädigungsanſpruch abzielende Forderung überhaupt nicht ge
ſtellt worden
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Wohl aber hat die ſozialdemokratiſche Partei den Antrag
geſtellt jede Abmachung über eine Kündigungefriſt ſolle künftiungiltig ſein und durch dieſen Antrag ſollte der verhaßte 8 e

beſeitigt werden Der Sinn dieſes merkwürdigen Vorſchlages
würde überhaupt jeden Arbeitsvertrag unwirkſam machen

ch jeden 4 jede Minute ſollen beide Kontraheuten das Arbeits
verhältniß löſen dürfen und damit wären dann allerdings alle
Erörterungen über die Rechtsfolgen eines Kontraktbruches
gründlich beſeitigt es gäbe keinen Kontrakt folglich könnte
auch keiner gebrochen werden und von einem rechtlichen An
ſpruch irgend welcher Art könnte nicht mehr die Rede ſein
Das zweifelhafte Verdienſt dieſes Wundermittel gegen den
Kontraktbruch erſonnen zu haben fällt Herrn Bebel zu der
ſich dafür nicht ohne einige Berechtigung von Herrn v Putt
kamer als den entſchiedenſten Feind der Arbeiter bezeichnen
laſſen mußte

Unter verſtändigen mit den Elementen des Wirthſchafts
lebens auch nur oberflächlich vertrauten Menſchen kann über
die logiſchen Folgen des ſozialdemokratiſchen Antrages kein
Zweifel aufkommen Die geſammte bürgerliche Geſellſchafts
ordnung beruht darauf daß Verträge abgeſchloſſen und erfüllt
werden und wenn man dem Verträgen die verbindliche Kraft
nimmt dann wird jedes nicht nur für den Tag berechnete
Unternehmen eben einfach unmöglich gemacht Oder glaubt

err Bebel daß irgend ein Unternehmer eine Arbeit anfaugen
ließe wenn er jeden Augenblick gewärtig ſein müßte von ſeinen
Geſellen und Gehilfen im Stiche gelaſſen zu werden Es ver
lohnt ſich wirklich nicht im Ernſt auf dieſe Ungeheuerlichkeit
einzugehen Bezeichuend aber iſt es daß die Sozialdemokraten
die doch die Vertretung der Arbeiterintereſſen in Erbpacht ge
nommen haben wollen hier eine Waffe vorſchlügen deren
Schärfe ſich in ganz überwiegendem Maße gegen die Arbeiter
gewandt hätte Die jetzt geltende vierzehntägige Kündigungs
friſt hat den Arbeitern durchaus zum Vortheil gereicht
und ſie würden es mit ſchmerzlicher Ueberraſchung zu ſpüren
haben wenn nicht nur ſie zu jeder beliebigen Minnte die
Arbeit niederlegen dürften ſondern wenn auch der Arbeitgeber
das freie Recht hätte ſie mitten in der Woche mitten am
Tage auf die Straße zu ſetzen ohne ihnen mehr zu ſchulden
als den bis zum Augenblick der Entlaſſung fälligen Arbeits
lohn Dieſe Kehrſeite der von Herrn Bebel ſo verlockend
angeprieſenen Medaille würde in den Kreiſen der Arbeiter
eine ſo empfindliche Klarheit über die Vertreter ihrer
Intereſſen hergeſtellt haben daß man beinghe zu dem
mephiſtopheliſchen Wunſche verführt werden konnte der Autrag
Bebel möchte angenommen werden

Selbſtverſtändlich wurde der Antrag abgelehnt Die Sozial
demokraten hatten dieſes Reſultat vorausgefehen ſonſt wären
ſie nicht mit einem 6 excentriſchen Vorſchlag bervorgetreten
deſſen Annahme die Arbeiter den Gefahren eines plötzlichen
Nahrnungsmaugels ausgeſetzt haben würde Offenbar iſt der
Partei an einer ſchnellen Erledigung des Arbeiterſchutzgeſetzes
weniger gelegen als an öden ziel und uferloſen Debatten
die ihr Gelegenheit geben alle möglichen und unmöglichen
Quackſalberrezepte der leidenden Menſchheit geſchwätzig an
zupreiſen

Egypten als Winteraufenthalt für Leidende
Mittheilungen eines Nicht Mediziners

Die Zahl der Leidenden welche während unſeres nordiſchen
Winters ein gemäßigteres Klima aufſuchen iſt leider von Jahr
zu Jahr größer geworden Mit Vorliebe hat J dieſe
Wanderung nach der italiſchen und franzöſiſchen Riviera
und einigen ſüditaliſchen Orten gerichtet und mancher iſt
wohl über die Alpen gepilgert in der Erwartung jenſeit unſern
Sommer im Winter wiederzufinden nachdem er aber am
Kamin gefroren und durch eine Erkältung zu ſeiner Krankheit
vielleicht noch eine zweite ſich zugezogen hatte iſt er enttäuſcht
heimgekehrt

Ich will hier nicht die Vorzüge die Reize der Riviera be
ſtreiten ach nein aber ich möchte der von anderer Seite aus
geſprochenen Meinung beitreten daß dieſe Vorzüge vielfa
übertrieben ſind Wer im Winter unſerm geſellſchaftlichen
Treiben auf einige Zeit ſich entziehen will mag die Riviera auf
ſuchen wer der Erholung bedarf ſich aber nicht zu weit und

zu lange von der Heimath entfernen darf mag nach dieſem
reizvollen Küſtenſtrich gehen und der Kranke der mit Bangen
dem Nahen des Frühlings entgegenſieht ſoll im März nach
der Rivierg reiſen und ſich ſo den heimiſchen Sommer um
ein paar Monate verlängern
Ganz anders aber ſteht es mit Leidenden welche in rauher

Winterszeit den Sommer ſuchen müſſen um zu geſunden
Während man denjenigen für welchen feuchte Wärme an
gezeigt iſt nach Madeira oder ähnlichen ſüdlichen W
vielleicht auch auf eine längere Seereiſe verweiſen wird bleibt
für den welcher der trockenen Wärme bedarf unbeſtritten das
beſte Egypten aufzuſuchen deſſen wohlerhaltene Denkmäler
aus grauer Vorzeit allein ſchon die Trockenheit die konſervirende
Kraft des Klima bekunden

Nachdem viele Leidende an den europäiſchen ſogen Winter
ſtationen trübe Erfahrungen de hatten iſt ihnen gerathen
worden doch einmal weiter nach Süden nach Egypten zu
gehen und in der That iſt die Zahl der Fremden die aus
See r gen dorthin gegangen ſind in den letzten
Jahren faſt ebenſo gewachſen wie der Strom der Vergnügungs
reiſenden ſodaß die Gaſthöfe in Kairo zeitweiſe überfüllt ſind zuführen
ja zuweilen vie Unterkunft Suchenden nicht aufnehmen können
Ulexdings iſt hierbei in Anſehung des vorigen Winters ein

Theil auf Rechnung der Jnfluenza und für dieſen auf die aus
nahmsweiſe ſtrenge Kälte in Jtalien zu ſchreiben

Aber mancher iſt wohl nach Egypten gereiſt und hat ſich in
Kairo häuslich eingerichtet in der Ueberzeugung damit den
Unbilden der Witterung gänzlich entrückt zu ſein hat er doch
irgendwo gehört oder geleſen daß hier der geprieſene ewig
blaue Himmel ſich wölbe daß nichts den Abenden nach ver
großen Tageshitze unter Palmen verbracht zu vergleichen ſei
ja daß hier nicht einmal Regen falle Wie erſtaunt iſt er
dann ſehen zu müſſen daß jene reizenden lauen Sommer
abende des deutſchen Vaterlandes hier auch im Winter un
bekannt ſind daß zur Korſofahrt bei Sonnenuntergang dieWinterkleidung durchaus nicht läſtig iſt und daß die ſelbſt

im Winter regenloſe Gegend ſich nicht bis nach Unter
Egypten erſtreckt Es wird immer wiederholt Kairo habe
nur eine geringe Anzahl Regentage im ganzen Jahr dem iſt
aber hinzuzufügen daß dieſelben ſich auf die kurze Winter

ch zeit zuſammendräugen und in den letzten Jahren zugenommen
haben Jnwieweit die Annahme berechtigt iſt daß der Grund
dieſer Zunahme in den von Jahr zu Jahr vermehrten An
yllarzungen zu ſuchen iſt mag hier unerörtert bleiben aber

degengüſſe wie ſie in den letzten Wintern in Kairo beobachtet
werden konnten ſind ſehr läſtige Gäſte Bei dem Mangel an
Kanaliſation und Pflaſter kam es vor daß noch mehrere Tage
nach dem Regen das Waſſer in den Straßen ſtand und dieſe
derart von Schmutz und Schlamm ſtarrten daß das Gehen
unmöglich war und man beim Fahren in beſtändiger Gefahr
ſchwebte über und über mit Koth beſpritzt zu werden

Wer alſo in Rückſicht auf ſeine Geſundheit den Winker in
Kairo verbringt wird ſich allerdings überzeugen daß er weit
za als in Europa daran iſt dabei wird er aber erkennen
daß es auch dort einen Winter giebt Dieſer umfaßt freilich
unr die Zeit von etwa Mitte Dezember bis Mitte Februar
und weiſt neben vielen ſo ſchönen Tagen wie wir ſie in
Deutſchland nur im Hochſommer kenuen auch Regentage und
Tage genug auf an denen der Nordwind recht empfindlich
weht und die Temperatur ſo weit herunter geht daß an ein
Sitzen im Freien nicht gedacht werden kann Die Abende
pflegen dann kühl ja ſogar kalt zu ſein Jch führe dieſe
Thatſache an um eine allzu günſtige Auffaſſung hieſiger
klimatiſcher Verhältniſſe auf das richtige Maß zurück

Nicht unerwähnt will ich ferner laſſen daß die morgen
ländiſche Bevölkerung in Kairo wie anderwärts mit der

Reinlichkeit ſtark auf dem Kriegsfuß ſteht was natürlich nicht
von gutem Einfluß auf die Luft in der Stadt ſein kann Die
neuangelegten europäiſchen Viertel in Kairo zeichnen ſich im
Gegenſatz zu den Arabervierteln allerdings durch Reinlichkeit
und breite Straßen aus liegen aber im Jnfiltrationsgebiet
des Nil und ſind bei der Nähe des Stroms feuchter als die
Araberviertel welche höher und ſchon auf Wüſtenboden ſtehen

Nach dieſen Darlegungen drängt ſich unwillkürlich die Frage
auf ob Leidende nicht beſſer thun werden zum Winter
aufenthalt nicht Kairo ſondern andere egyptiſche Plätze zu
wählen welche die geſchilderten Uebelſtände gar nicht oder nur
in geringerem Maße kennen Betrachten wir die fraglichen
Orte unter dieſem Geſichtspunkte

Von Alexandrien kann wegen der größeren Feuchtigkeit der Luft
gar nicht die Rede ſein ebenſowenig von dem in der Nähe von
Alexandrien befindlichen Seebad Ramleh welches im Sommer
der Erholungsplatz derjenigen im Lande anſäſſigen Europäer iſt
welche keine Reiſe nach Europa machen können Jsmailia mit
ſeinen breiten baumbepflanzten ſchattigen Straßen kann ſich ſchondeshalb keines Beſuchs erſcewen weil dort ein Fieber herrſcht

welches zwar ungefährlich ſein aber ohne Ausnahme jeden
der länger dort weilt befallen ſoll PortSaid iſt ein Durch

augsplatz und ſo wenig anziehend daß der Reiſende gewöhnliches iſt ihn hinter ſich zu haben Jn Suez haben Fremde
zwar hin und wieder überwintert da ſie jedoch daſelbſt ge
fundheitlich nicht beſſer als in Kairo daran ſind und jeglicher
Geſelligkeit entbehren ſo kaun ernſtlich auch dieſer Ort nicht
in Frage kommen Andere Städte des Deltagebiets ſind ge
ſundheitlich keinesfalls beſſer als Kairo und haben auch keine
europäiſchen Gaſthöfe und Einrichtungen

Somit bleibt in ganz Unteregypten nur das in der Nähe
Kairo s inmitten der Wüſte gelegene Bad Heluan übrig und
das Menaghouſe ein am Fuß der großen Pyramide gelegenesGaſthaus erſten Ranges Dies nd Oertlichteiten die man

ohne jeden Zweifel dem Kranken mehr als Kairo zum Aufent
halt anrathen kann Er iſt daſelbſt den Zerſtreuungen der
Großſtadt entrückt er wird Ruhe finden trockenes Klima und
eine reine faſt ſtaubfreie Wüſtenluft

Außerdem kann für Kranke noch in Betracht kommen eine
längere Nilreiſe oder ein Aufenthalt in OberEgypten

ber Egypten iſt in den 3 Wintermonaten um mehrere
Grad wärmer als Unter Egypten mit der deukbar größten
Trockenheit der Luft aber danehen hat es detheil ſtaubig zu ſt Regen iſt 53 ſo gut W x bein
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Deutſches Reich
Verlin 14 April Der Kaiſer ertheilte geſtern nachmittadein Wilt eeelher Brefeld eine Audienz Am Aben

te der Kaiſer der Vorſtellung im Schanſpielhauſe bei
vormittag begab ſich Se Maj nach dem Artillerieſchieß

e bei Cummersdorf um daſelbſt einer größeren Schießübung
ohnen Nach Schluß der Uebungen beabſichtigt der Kaiſer
einer Einladung des Offiziercorps zum Frühſtück zu entchen Die alle rin beſuchte heute vormittag zum Jahres
das Eliſabelh Kinder Hoſpital in der Haſenheide Die

alſerin ren wie und die Prinzeſſin Margarethehaben heute Bonn wieder verlaſſen und ſich über Frankfurt a M
nach Homburg v d Höhe begeben woſelbſt ſie am Abend
eintrafen Die Stadt war feſtlich geſchmückt Jn Kiel iſt
a früh Prinz Eugen von Schweden eingetroffen und

alsbald die Reiſe nach dem Süden ſorigeſett Am 16 d
wird der Erögroßherzog von Oldenburg zum Beſuche
am königlichen Hofe erwartet

Berlin 14 April Jn der helleniſchen Legation wird
auch jetzt noch beſtritten daß die Kronprinzeſſin Sophie
entſchloſſen ſei am 2 Mai zur griechiſch katholiſchen Kirche über
zutreten Jnzwiſchen iſt dieſe Meldung aber auch von anderer
Seite beſtätigt worden Daß der Kaiſer ſich bei ihrer Ver
mählung jedoch den Ausſchluß jeder Verpflichtung ihren Glauben
zu wechfein ausdrücklich ausbedungen wird zwar in Hofkreiſen
hehauptet aber vielfach darum bezweifelt weil dieſe Konverſion
damals bereits beſchloſſene Sache geweſen ſein ſoll Wie dem
aber auch ſein mag im Schloſſe macht man aus der peinlichen
Verſtimmung welche dieſe Poſt dort hervorgerufen hat gar kein
Hehl wogegen verſichert wird die Kronprinzeſſin handle dabei
durchans in Uebereinſtimmung mit ihrer Mutter welche den
Schritt unverholen billige jedenfalls iſt es deswegen früher ſchon
zwiſchen ihr und dem Kaiſer zu Beſprechungen gekommen

4 Berlin 14 April Auch die Freiſ Ztg beſtätigt
unter Hinweis auf die Vorgänge im Landtage daß der
Miniſter des Jnnern den Boden unter den Füßen
ſchwanken fühlt Jedenfalls iſt er bei allem guten Willen
nicht der Mann die konſervative Fronde durch energiſches
Vorgehen im Schach zu halten Mehr als je drängt ſich den
unbefangenen Beobachter die Ueberzeugung auf daß dieſes
Geplänkel unzweifelhaft mit ſeiner Niederlage oder beſſer mit

inem Rücktritt enden muß Eine Zeit lang hatte es faſt den
nſchein als ſei es Herr v Berlepſch der demnächſt ſich

zurückziehen werde nach Lage der Sache iſt es aber kaum
noch zweifelhaft daß Herr Herrfurth ihm vorangeht Jn
konſervativen Kreiſen kolportirt man bereits die Namen der
für das Portefeuille des Jnnern eventuell in Frage kommenden
Kandidaten Thatſächlich haben ſie guten Grund im Herren
hauſe auf eine kompakte Mehrheit zu rechnen welche Willens
iſt an der Landgemeindeordnung den Nachrichterdienſt zu ver
richten Sämmtliche konſervative Mitglieder werden rechtzeitig
Pateſ Sitzungen eintreffen ſo daß ſelbſt ein etwa geplanter

girsſchub die Wagſchale weſentlich nicht mehr beeinfluſſen
würde Möglicherweiſe wird die Landgemeindeordnung die
ureigenſte Schöpfung Miquéls ſich nicht nur für Herrn
Herrfurth ſondern für den neuen Kurs überhaupt zu einer
verhängnißvollen Klippe geſtalten Dafür ſpricht an ſich ſchon
die tiefe Flauheit welche unter deſſen maßgebenden Vertretern
herrſcht Jmmer beſtimmter tritt auch das Gerücht auf
General v Caprivi fühle ſich geiſtig und körperlich ſo ver
immt daß er nur noch durch den Willen des Kaiſers auf
nem verantwortungsvotlen Platz zurückgehalten werde Das

Gefühl der Unheimlichkeit welches General v Caprivi un
längſt die Unterſtützung der Freiſinnigen verurſacht hatte mag
er allerdings jetzt wo die Brandung von allen Seiten kommt
erſt recht einpfinden

Die Plenarſitzungen des Reichstags ſollen zunächſt
täglich um 11 Uhr anberaumt werden bis die Gewerbe
Ordnungsnovelle in zweiter Berathung erledigt iſt was man
durch die ren Sitzungen bis zum Bußtag 22 zu
erreichen gedenkt Nach Erledigung einiger kleineren Vorlagen
bot man ſodann die dritte Leſung des ArbeiterSchutzgeſetzes

ſchnellerem Tempo noch vor Pfingſten zum Abſchluß zu
ringen

Beziglih des Bolen a n e m fur
ch

dgiltie Se ſ n on mit Rückſicht auf die Un
i einem Abſchluß zu gelangen auf die weiteren der Vorlage verzichtet zuge iſt

aber der feſte Entſchluß ge aßt in der nächſten Seſſion
die geſetzgeberiſche ufgabe alsbald und zwar
unter Benutzung der Ergebniſſe der kommiſſa
rifſchen Berathung wieder au zunehmen eri ſatociinſſer wird bei Beginn der Berathung des Etats
eines Miniſteriums Gelegenheit nehmen die Entſchließung

der Staatsregierung kundzugeben und zu begründen

Jn anderer Weiſe als die im November v J eingetretenen
Hochwaſſer und deren Wirkungen hat ſich das diesjährige
Frühjahrshochwaſſer abgewickelt Während damals vor
nehmkich die mittleren und oberen Gebiete einiger nicht ſchiff
baren Flüſſe betroffen hier aber ſchwere Verheerungen herbei
geführt ſind erſtreckt ſich das Frühjahrshochwaſſer auf ſämmt
liche Gebiete unſerer großen Ströme und namentlich die unteren
Theile derſelben Obwohl aber die Eis und Hochwaſſer
verhältniſſe überall ſchwierig zum Theil ſogar ſehr ungünſtig
ſich geſtalteten iſt von einzelnen Ausnahmen abgeſehen von
großen Verheerungen wie ſie 1888 und 1889 zu beklagen waren
nicht die Rede geweſen Zu einem Theile iſt dies befriedigende
Reſultat den inzwiſchen zur wirkſameren Bekämpfung und Ver
hütung von Hochwaſſergefahren getroffenen Vorkehrungen zu
danken Die Leitung des ganzen planmäßig organiſirten Eis
und Hochwaſſerwachtdienſtes iſt den Strombauverwaltungen
übertragen und damit nicht nur die Einheitlichkeit und Sach
kunde der oberen Leitung geſichert ſondern auch das ganze
Perſonal und Material dieſer Verwaltungen für den bezeichneten
Zweck voll nutzbar gemacht Hand in Hand damit iſt die plan
mäßige Unterſuchung der Ueberſchwemmungsgebiete nach der
Richtung gegangen die Hinderniſſe für den normalen Hoch
waſſerabfluß und das zur Beſeitigung der Mißſtände Erforderliche
feſtzuſtellen Mit der Beſeitigung der ſchwerſten Hinderniſſe iſt
entweder bereits vorgegangen oder es ſind wenigſtens die Ein
leitungen zur Durchführung dieſer Maßnahmen welche häufig
nicht unerhebliche Schwierigkeiten rechtlicher und finanzieller
Natur bieten getroffen Auch ſind die vorhandenen Ver
theidigungsmittel vor allem die Eisbrechdampfer erheblich ver
mehrt worden Obwohl aber die Wirkung der getroffenen Maß
nahmen als eine befriedigende zu bezeichnen iſt ſo wird doch
unausgeſetzt an der Vervollkommnung des Schutz und
Vertheidigungsſyſtems gearbeitet Aus dem Etat iſt die
Abſicht bekannt die noch lückenhaften Telephon und Telegraphen
verbindungen an der Elbe und Weichſel zu vervollſtändigen Die
Erfahrungen des letzten Hochwaſſers werden auch zu einer plan
mäßigen Prüfung ſowohl der Anweiſungen für den Hochwaſſer
und Eiswachtdienſt als der Zugänglichkeit der vorhandenen Ver
theidigungsmittel benutzt werden Jn letzterer Beziehung darf
ſchon jetzt das Bedürfniß einer Vermehrung der Eisbrech
dampfer als ſeſtſtehend angeſehen werden Vor allem aber
wird die größte Auſmerkſamkeit der Herſtellung normaler
Hochwaſſerabfluß verhältniſſe gewidmet Die Beſeitigung
vorhandener Engſtellen und die Vorbeugung neuer Hinderniſſe
bildet den Gegenſtand nicht nur ſorgſamſter Thätigkeit im Ver
waltungswege ſondern es wird auch bei den im Gange be
findlichen Vorarbeiten für ein preußiſches Waſſerrecht dieſer
Seite der Sache beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet um für Hie
Folge den rechtlichen Schwierigkeiten zu begegnen durch welche
zur Zeit die fürſorgende Thätigkeit des Staates vielfach
gehemmt wird

Heute den 15 April ſteht die Reichstagswahl im
19 hannoverſchen Wahlkreiſe bevor welche eine Auſregung
wie nie zuvor eine andere Einzelwahl in ganz Deutſchland erzeugt
hat Die Agitation übertraf an Umfang und Energie alles bisher
Dageweſene Dem Fürſten Bismarck der von den National
liberalen auf den Schild erhoben wurde ſtehen bekanntlich gegen
über ein Sozialdemokrat Schmalfeld ein Freiſinniger
Adloff und ein Welfe v Plate Bei der letzten Reichstags
wahl war in dieſem Wahlkreiſe das Stimmenverhältniß folgendes

Nat Lib Freiſinnige Sozialdem Welfen
Hauptwahl 3086 1798 4888 2332
Stichwahl 13,722 6255

Alſo Geſammtreſultat

runder Zahl gerade zehn Millionen Mark in Nord
deutſchland allein

Ausdruck beſonderer Zufriedenheit von
als Reichskommiſſar von Oſtafrika in Gnaden entbunden worden
Das ihm
weiterhin als Kommiſſar zur Verfügung des Gouvernenrs von
Oſtafrika dem Reiche Dienſte zu leiſten hat nach Mittheilung
des Reichsanz Major Major v Wiſſmann angenommen gleich
zeitig aber einen dreimonatlichen Urlaub für Europa erbeten und
erhalten

hausmitglied Graf Ud vdaß das Plenum des Hauſes den Cenfus für das Wahl
recht in den rheiniſchen Städten nicht nach dem Vor
ſchlag ſeiner Kommiſſion ſondern nach den Beſchlüſſen des Ab
geordnetenhauſes annehmen werde
den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Steuertarif Streichung
des 4 Steuerprozents annehmen ſollte würde das Einkommen
ſteuergeſetz nicht als Handelsobjekt gegenüber der Centrumspartei
für die Landgemeindeordnung verwerthbar ſein

Gelegentlich einer Unterredung welche der Fürſt Bis marſck
vor kurzem über die Betheiligung Deutſchlands an der
Chicagoer Ausſtellung hatteHamb Nachr authentiſch melden dahin daß er es ſehr be
klagen würde wenn die deutſchen Jnduſtriellen ſich eiwa in ihrer
Verſtimmung über die Mac Kinleybill abhalten ließen an der
Chicagoer Ausſtellung theilzunehmen
Fehler ſein Deutſchland und die Vereinigten Staaten bon Nord
amerika ſeien ſtets gute Freunde geweſen beide h v
widerſtreitende territoriale Jntereſſen noch ſind ſie beide politiſche
Rivalen Er der Fürſt ſei während des amerikaniſchen Bürger
krieges im Amte gewefen und obſchon er für viele der hoch
gehildeten Männer des Südens die größten perſönlichen Sym
pathien gehabt hätte hielt er doch als preußiſcher Miniſter zu
dem Norden Prtußen ſei in jenem Kriege der feſteſte Freund
der Union geweſen
durch die Bande der Freundſchaft wie Verwandtſchaft und nicht
minder der gegenſeitigen Jntereſſen verbunden und darum wäre
es beklagenswerth
würde an einer Ausſtellung theilzunehmen welche berufen iſt
die Kenntniß dentſcher Erzeugniſſe bei dem amerikaniſchen Volke
zu erweitern und die deutſchen Produzenten in direkte Berührung
mit den Amerikanern zu bringen

äußerte er ſich wie die

Das würde ein großer

beide haben weder

Das deutſche und amerikaniſche Volk ſei

wenn die deutſche Jnduſtrie ſich weigern

demDer Bericht über den Export aus den
General Konſulate der Vereinigten Staaten zu
Berlin unterſtellten nord deutſchen Konſulatsbezirken
für das erſte Quartal 1891 liegt noch nicht vollſtändig vor Die
Nat Ztg iſt jedoch in der Lage die nachſtehenden nahezu voll

ſtändigen Ziffern zu geben an deren Reſultat durch die Schluß
veröffentlichung ſo gut wie nichts verändert werden wird
Danach vertheilt ſich Zunahme und Abnahme des Exports für
das am 31 März beendete erſte Vierteljahr 1891 wie folgt

Zunahme AbnahmeBraunſchweig Doll 371,632 Chemnitz Doll 874,821
Annaberg 43109,105 Dresden 115,385
Seipzig 3362082 Breslau 24,699
ambürg 674,053 Plauen 477,229remen 88,208 Magdeburg 2,859,359

Berlin 16,173 Kreſeld 370,000Guben 228,371
Doll 1,990,642 Doll 4,430,493

Abnahme 2,439,969 Doll oder in

Major v Wiſſmann iſt durch Allerh Ordre unter dem
ſeinem Kommiſſorium

ſeitens des Reichskanzlers gemachte Anerbieten

Nach amtlichen Meldungen hat die Angelegenheit betr die
in chileniſchen Gewäſſern erfolgte Beſchlagnahme
des deutſchen Dampfers
Erledigung gefunden daß auf die Beſchwerde des kaiſerl Ge
ſandten in Santiago von der dortigen Regierung für die gegen
den Führer des Schiffes und dieſes ſelbſt verhängten Zwangs
maßregeln bereitwillig Genugthuung gewährt worden und dem
Dampfer die Fortſetzung ſeiner Fahrt geſtattet worden iſt
Frage der Entſchädigung ſieht ihrer demnächſtigen Regelung ent
gegen

Romulus dadurch ihre

Die

Zur Beruhigung der Centrumspartei ſchreibt das Herren
o zu Stolberg in der Nordd Allg

Selbſt wenn das Plenum

Die Ernennung des Ober Konſiſtorkalraths Schmidt zum
Präſidenten des Konſiſtoriums der Provinz Branden

Gegenwärtig handelt es ſich in Ober Egypten nur um einen
Ort nämlich Luxor da anderwärts europäiſche Gaſthöfe nochnicht vorhanden ſur ich höre jedoch von der Abſicht Bau

lichkeiten in Aſſuan zu errichten welches wegen ſeiner lieblichen
Lage und wegen größerer Staubfreiheit den Vorzug verdient
Eine längere Nilreiſe welche mit einer Dahabije oder durch
einige Fahrten mit dem Dampfer ausgeführt werden kann
hat den Vorzug der Staubfreiheit doch möge man Land
ausflüge zur Beſichtigung der Alterthümer möglichſt meiden
Ueberdies ſollte ſie dem zu Erkältungen Neigenden entſchieden
widerrathen werden da ſlarker Nordwind auf dem Fluſſe
nicht ſelten iſt und die Nächte bisweilen ſo kalt werden daß
man in der Kabine wenn man nicht reichlich mit Decken ver
ſehen iſt frieren kann

andelt es ſich darum für einen Kranken den zweckmäßigſten
Aufenthaltsort in Egypten zu finden ſo muß zunächſt gefragt
werden woran er leidet Ich habe hier ſchwächliche Perſonen
viele Rheumatiker und an Nieren und Bright ſcher Krantheit
Leidende kennen gelernt welche überraſchend ſchnell Heilung
fanden ich habe Bruſt und Halsleidende deren Krankheit
noch im Anfangsſtadinm lag kennen gelernt welche genaſen
ſobald es ihnen gelang ſich vor Staub zu ſchützen Doch gab
es auch genug welchen das trockene Klima nicht bekam ſie

re keinen Schlaf wurden aufgeregt und mußten das Land
verlaſſen

Es will mir ſcheinen daß derjenige welcher das egyptiſche
Klima ſucht aber ſich vor Sand und Staub hüten muß am

ten in Heluan oder im Menghouſe aufgehoben iſt Eine
Nilreiſe kann er vielleicht auch machen doch ſollte er mit Land h
ausflügen ſofern er nicht ganz darauf verzichtet ſehr vorſichtig
ſein Ein längerer Aufenthalt in Luxor aber kann demſelben nur
widerrathen werden und dann ſollte er bedacht ſein vor

in der Chamſinwinde im März das Land wieder zu

Derjenige hingegen welcher die trockene Wärme Eghptens
wö m es aber nichts ſchadet hin und wieder in den Staub

mmen wird ſich am beſten Jrnvermagen einrichten
es November in Kairo angekommen mag er daſelbſt

er aber in Heluan oder im Menghouſe bis gegen Mitte
Dezember bleiben Um dieſe Zeit ſoll er hinauf nach Luxor
gehen und Ende Februar nach Unter Egypten zurückkehren
wo der ſern ſo lange wie möglich ganz gut bis gegen
Ende April ausgedehnt werden kann Bei dieſer Zeit
eintheilung wird er auf der Nilreiſe ſich nicht leicht erkälten
Wönnen er wird in Luxer die trockene Wärme haben die er

in Unter Egypten im März wiederfindet und er wird noch
Zeit genug haben wenn er Rheumatiker iſt vor oder nach
dem Aufenthalte in Luxor zur Unterſlützung der Kur in
Heluan Bäder zu nehmen Schließlich wird er im Mai
nach Deutſchland zurückkehren und ſo in gewiſſem Sinne zwei
Sommer hintereinander durchleben

Jch weiß daß die Aerzte in Kairo und Heluan unter denen
viele Deutſche ſind einem Auſenthalt in Luxor gegenüber ſich
meiſt ablehnend verhalten ich weiß aber auch daß dieſe
Aerzte Ober Eghpten ſo gut wie gar nicht kennen So
ſonderbar dieſe Thatſache auf den erſten Blick ſcheinen mag
ſo iſt ſie doch durch die Verhältniſſe begründet Der Arzt
wie faſt jeder andere im Lande anſäſſige Europäer iſt im
Winter durch ſeinen Beruf ſtark in Anſpruch genommen und
legt die Ferienzeit die er ſich im Laufe des Jahres gewähren
will in den drückend heißen Sommer von dem er einen
Theil am liebſten in Europa verbringt Jch bleibe daher
bei meiner Behauptung daß der trockene Wärme Suchende
in den hohen Wintermonaten in Luxor beſſer als in Unter
Egypten aufgehoben iſt nur ſollte er nicht zu ſpät reiſen um
ſich nicht der Möglichkeit einer Erkältung auf dem Fluſſe aus
zuſetzen Wer freilich ſo krank iſt daß er einen deutſchen
Arzt beſtändig in der Näbe haben muß mag in Unter
Egypten bleiben Ein engliſcher Arzt wohnt im Luxor Hotel

r jeder Vergnügungsdampfer auf dem Nil einen Arzt
an Bord

Ein deutlicher Beweis für meine Behauptung iſt der eben
verfloſſene ſo überaus ſtrenge Winter Jn Unter Egypten

at es ausnahmsweiſe häufig geregnet und die Menſchen haben
an vielen Tagen gefroren während in Ober Egypten unſere
Hochſommertemperatur herrſchte und abgeſehen von einem
kurzen Schauer am 10 März kein Tropfen Regen gefallen
iſt Außer einer rheiniſchen Familie einem jungen Oeſter
reicher und Schreiber dieſes waren in dieſem Winter keine
Deutſche zur Ueberwinterung in Luxor deutſche Vergnügungs
reiſende die einige Tage blieben fehlten jedoch nicht

Es darf hiernach wohl angenommen werden daß der Werth
OberEgyptens in klimatiſcher Hinſicht in Deutſchland noch
wenig bekannt iſt und nicht genügend gewürdigt wird Jch
will daher verſuchen im Nachfolgenden aus eigener Er
fahrung Aufklärungen zu geben welche geeignet ſein dürften
als Fingerzeige zu dienen für Aerzte ebenſowohl als für
Leidende

Bevor wir jedoch zu einer näheren Betrachtung der Orte

Bemerkungen über die Nilreiſe vorausſchicken
wird am beſten mit einer Dahabije ausgeführt So werden
die eigens zu dieſem Zweck gebauten Segelſchiffe genannt
welche je nach Größe
meiſtens mit aller Bequemlichkeit
pflegt mit denſelben die Reiſe von Kairo bis zum erſten

Luxor Menghouſe und Heluan übergehen möchte ich einige
Preis beträgt für 18 Tage 23 Lſtrl

Eine ſolche

für 4 bis 8 Reiſende beſtimmt und
eingerichtet ſind Man

Katarakt und zurück zu machen kann jedoch nicht im voraus
die Dauer der Reiſe beſtimmen da dieſe von Wind und
Wetter abhängig iſt 1 bis 2 Monat werden im allge
meinen angenommen natürlich kann die Reiſe beliebig länger
ausgedehnt werden Der Vergnügungsreiſende welcher ſich
der Dahabije bedient läßt dieſelbe um ſchneller ans Ziel zu
kommen gern von einem Schleppdampfer ziehen

Dieſe Art zu reiſen iſt natürlich koſtſpielig und wird von
dem Cinzelnen ſchon der Geſelligkeit wegen ſelten ausgeführt
werden können
grt auf dem Fluß leben will

Solch ein Reiſender iſt wenn er längere
Fluß auf den Dampfer angewieſen

ean kann mit einem Cool ſchen Vergnügungsdampfer drei
Reiſen von Kairo bis zum erſten Katarakt und zurück machen
die Zwiſchentage in Kairo an Vord bleiben und ſo 11 Wochen
auf dem Fluß für 100 Lſtrl verbringen

Ein ſolches Leben auf dem Fluſſe hat manchem Kranken
ſchon treffliche Dienſte geleiſtet Es hat den Vorzug der
Staubſreiheit die Luft iſt nicht ſo erſchlaffend wie auf dem
Lande im Gegentheil ſcheint ſie eher anregend zu wirken
Die Cool ſchen Vergnügungsdampfer deren Einrichtung in
jeder Hinſicht zu loben iſt brauchen für die Reiſe von Kairo
zum Katarakt und zurück drei Wochen Der Preis hierfür
einſchließlich der Koſten für Dragoman und Eſel zur Be
ſichtigung der Denkmäler iſt 50 Lſtrl
Eine zweite Geſellſchaft die Tewfiklinie mit deren Leitung

die Firma H Gaze Sohn betraut iſt beſteht erſt ſeit
Jahresfriſt Die Boote derſelben ſind etwas kleiner als die
Cook ſchen was kein Fehler iſt und ſind ebenſo gut eingerichtet
7 h daſſelbe wie bei Cook geboten für den Preis von

trl
Drittens laufen unter Cook s Leitung Poſtdampfer auf dem

Nil welche natürlich einfacher als die Vergnügungsdampfer
eingerichtet ſind aber von dem nicht zu hohe Anſprüche
ſtellenden Reiſenden ganz gut benutzt werden können Die
Dampfer verweilen an den ſehenswerthen Punkten lange genug
daß die Denkmäler beſichtigt werden können jedoch hat der
Reiſende die Koſten für Eſel n dergl ſelbſt zu tragen Der

Schluß folgt



burg iſt dem Vernehmen der Kreuzztg nach nunmehr erfolgtSeine Einführung in das neue Amt wird wie es zech in etwa

acht Tagen erfolgen

Die M F ſchreibt Bekanntlich hat die Regierung von dem
Syſtem der Verſetzung von Lehrern aus den polniſchen
Tandestheilen in die weſtlichen Provinzen und des
Erſatzes dieſer Lehrer durch Kräfte aus dem öſt
lichen Theile der Monarchie wovon man ſich anfänglich
ehr viel verſprach Abſtand genommen Der Verſuch in
jeſer Richtung vorzugehen iſt faſt gänzlich geſcheitert Die

n aus Weſtpreußen und Poſen konnten ſich in dem neuen
Wirkungskreiſe nicht zurechtfinden und eben ſo erging es nach

gelangten Berichten den Lehrern welche aus dem übrigen
heil der Monarchie nach den polniſchen Landestheilen verſetzt

waren Man hat nun damit begonnen die Maßnahme rück
gängig zu machen doch wird ſich dies nur ſehr langſam
vollziehen da die Zahl der polniſchen Lehrer in den weſtlichen
Provinzen eine ziemlich beträchtliche iſt

Wie die z Nationalztge mittheilt hat eine polizeiliche
Ermittelung oder Ueberwachung der Getreide
börſe entgegen anderweitigen Meldungen nicht ſtattgefunden
das Gerücht ſei lediglich dadurch entſtanden daß täglich ein
Beamter des Polizeipräſidiums die Preiſe notirt und die Lager
beſtände aufnimmt Das Aelteſten Kollegium habe die Richtig
ſtellung der falſchen Angaben beſchloſſen

Entgegen dem rigen Dementi des Lippiſchen Volksblatts
bemerkt die Poſt daß ihr Gewährsmann ſeine Meldung Fürſt
Woldemar habe für den Fall ſeines Ablebens und dauernder
Regierungsunfähigkeit des geiſteskranken Prinzen Alexander ſeine
Gemahlin Fürſtin Sophie zur Regentin eingeſetzt von A bis
Z aufrecht erhält

Eſſen 14 April Der hieſige aus ca 1500 Mitgliedern be
ſtehende Evangeliſche Arbeiterverein beſchloß gegen das
vaterlandsloſe Gebahren der deutſchen Delegirten auf dem Pariſer
Arbeiter Kongreß Proteſt zu erheben eine Erklärung gegen einen
allgemeinen Streik und die Betheiligung an einem ſolchen zu
erlaſſen dem Gefühle des Dankes und des Vertrauens für den
Kaiſer Ausdruck zu und alle Evangeliſchen Arbeitervereine
Dentſchlands zu ähnlichen Kundgebungen aufzuſordern

Verlin 14 April S M Kanonenboot Hyäne Kom
mandant Kapitän Lieutenant Plachte iſt heute von SierraLeone
nach Biſſao in See gegangen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

98 Sitzung vom 14 April 11 Uhr
Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fortgeſetzt

mit 8 134a welcher für jeden Betrieb mit 20 oder mehr Arbeikern
das Erlaſſen einer Arbeitsordnung vorſchreibt

Ein Ah Auer Soz, will die Arbeitsordnung für alle
Betriebe ohne Ausnahme haben ohne Rückſicht auf die Zahl der
Arbeiter alſo die Beſchränkung auf Betriebe mit über 20 Ar
beitern beſeitigen

Abg Wurm Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchen An
trag Auch in kleinen Betrieben müſſe der Arbeiter wiſſen woran
er ſei Ein Betrieb ſei nicht erſt eine Fabrik mit 20 Arbeitern

den on mit wenigen namentlich wenn Arbeitstheilung vor
anden ſei
Abg Dr Hartmann konſ iſt gegen den Antrag weil in

kleinen Belrieben wo perſönliche Beziehungen zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer beſtänden und namentlich der Arbeits
vertrag von Perſon zu Perſon ohne Vermittelung eines Dritten
abgeſchloſſen wäre eine Fabrikordnung nicht nothwendig und oſt
nur beläſtigend ſein würde

Abg Wurm erwidert daß es ſich hier nicht um eine Be
läſtigung der Betriebe ſondern um Schutz der Arbeiter handele
Gerade in kleinen Betrieben kämen die größten Streitigkeiten vor

Hierauf wird 8 1344 unter Ablehnung des Antrags
Auer angenommen

134b trifft Beſtimmungen über den geforderten und den zu
läſſigen Jnhalt der Arbeitsordnung

Ein Antrag Auer will als Maximalgeldſtrafe den orts
üblichen Tagelohn im Laufe einer Lohnperiode feſtſetzen und
ferner die Beſtimmung ſtreichen wonach mit Zuſtimmung eines
ſtändigen Arbeiterausſchuſſes in die Arbeitsordnung Vorſchriften
über das Verhalten der Arbeiter bei Benutzung der Fabrik
Wohlfahrtseinrichtungen ſowie über das Verhalten der minder

rigen Arbeiter außerhalb des Betriebes aufgenommen werden
önnen
Ein Antrag Dr Gutfleiſch dfr will ſtatt minderjährigen

Arbeiter ſetzen Arbeiter unter 18 Jahren
Ein Antrag Stumm will als ung den durch

ſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſt des Arbeiters ſetzen
Abg Frhr v Stumm Rp hält dieſen Paragraphen für den

folgenſchwerſten des ganzen Geſetzes Werde hier ein Fehler ge
macht werde hier ein falſches Prinzip eingeführt ſo würde eine
Remedur vielleicht nicht mehr möglich ſein Für ein falſches
Prinzip halte er im Gegenſatz zu vielen ſeiner Berufsgenoſſen
gewiſſe Punkte des Arbeitsvertrags in die Arbeitsordnung nieder
zulegen Der Unternehmer werde dadurch in zu große Ab
hängigkeit von ſeinen Arbeitern gebracht Zu ſeinem Vedauern
habe der Centralverband deutſcher Jnduſtriellen und der Deutſche
Handelstag eine andere Stellung eingenommen Vor allem ſei
er gegen die erforderliche Zuſtimmung des Arbeiterausſchuſſes
zum Schutze der Wohlfahrtseinrichtungen und gegen die Feſtſetzung
eines Strafmaximums in der Arbeitsordnung Wenn man aber
einmal ein Strafmaximum einführe ſo müſſe man es ſo hoch

reifen daß die Disziplin in der Fabrik aufrecht erhalten bleibe
as habe der Kommiſſionsbeſchluß nicht gethan Nicht mit bem

ortsüblichen Tagelohn ſondern mindeſtens mit dem wirklichen
Verdienſte der Arbeiter müſſe man dieſe beſtrafen Jn einzelnen
Gegenden gehe der ehe Tagelohn auf 80 Pfg herunter
während manche Arbeiter z B Monteure dort 6 M verdienen
Ein Arbeiter der blauen Montag mache und ſich dadurch 6 M
entgehen laſſe werde ſich durch 80 Pfg Strafe davon nicht ab
halten laſſen Entlaſſung aus der Arbeit ſei eine viel ſchlimmere
Strafe als jede Geldſtrafe beſonders wenn ganze Generationen
einer Arbeikerfamilie in derſelben Fabrik ſchon gearbeitet hätten
Außerdem ſei Entlaſſung aus der Arbeit nur eine Strafe für den
Arbeiter der nicht entlaſſen werden wolle denn ſonſt würden die
Beſtimmungen über Kontkraktbruch hinfällig ſein Redner bittet
ſeinen Antrag anzunehmen als das Minimum deſſen was man
fordern müſſe denn das Schwinden der Autorität ſei die größte

r der Jetztzeit es mache ſich bereits auf dem Lande be
merlbar und man müſſe befürchten daß es auch auf die Armee
übergehe Die Autorität der Arbeitgeber müſſe befeſtigt werden
wenn der Arbeitgeber nicht aus ſeiner Haut fahren ſolle Wenn
t Antrag abgelehnt werde ſo werde die Axt an die Wurzeln

c Monarchie gelegtAbg De Hirſch dfr hält es für unmöglich einem Arbeit
geber der keinen Vefähigungsnachweis zu liefern habe und
vielleicht in ganz jugendlichem Aller ſtehe eine ungemeſſene
Strafgewalt zu geben über in Ehren ergraute Arbeiter Dieſe
keudale Anſchauung paſſe nicht mehr in die heutigen Zeiten Er
halte überhaupt Privatſtrafen ſeitens des Arbeitgebers ohne Zu

ung der Arbeiterausſchüſſe oder ohne Appellation an a
r nicht zuläſſig Deshalb müſſe man m die Strafe
ſchränken auf den ortsüblichen Tagelohn Sie könne ja nach

dem Kommiſſionsantrage tagtäglich eintreten denn der Antrag
Auer ſei allerdings unannehmbar weil er eine Prämie ausſetze
auf eine möge häufige Wiederholung von Uebertretungen
ſeitens der Arbeiter Es ſei unverſtändlich wie Abgeordneter
v Stumm von der Ablehnung des Tagesarbeitsverdienſtes ſtatt
des ortsüblichen Tagelohnes als Maximalſtrafe den Ruin des
Staates das Aufhören von Autorität in der Geſellſchaft und
Monarchie befürchten könne Außer der Entlaſſung gebe es ja
noch eine Anzaht anderer Strafen Verweiſe Verwarnungen e
Deshalb ſei eine Erhöhung des Strafmaßes unnöthig Die
rößte Bedeutung des Paragraphen ſieht Redner in der Ein
ührung der Arbeiterausſchüſſe die er für die größte ſoziale Er

rungenſchaft in dieſem ganzen Geſetze halte Durch ſie werde
eine beſtändige Fühlung zwiſchen beiden Theilen bewirkt und das
trübe feindſelige Verhältniß mehr und mehr ſchwinden Die
Sozialdemokraten verſprächen ſich von den Arbeiterausſchüſſen
nicht viel aber die Exfahrung werde ſie belehren Die Sozial
demokraten ſeien inkonſequent weil ſie zu gleicher Zeit begeiſterte
Anhänger der Arbeitskammern ſeien die doch auf demſelben
ringe beruhten wie die Arbeiterausſchüſſe Freilich ſei mit

den Arbeiterausſchüſſen noch nicht die ſoziale Frage gelöſt
ſondern große Vereinigungen Gewerkvereine uſw hätten das
Jhrige zu thun namentlich in Bezug auf die Regelung der

ohnfrage

Jn Bezug auf die Wohlfahrtseinrichtungen kündigte
Redner für die dritte Leſung einen Antrag an welcher einen
Mißbrauch derſelben verhindere namentlich daß Sparkaſſen und
Arbeiterwohnungen als Zwangsmittel gegen die Arbeiter gut
würden indem dieſe bei Entlaſſung aus der Arbeit die Wob
nungen ſofort räumen müßten und der Sparkaſſeneinlagen ver
luſtig gingen Jm übrigen erklärt ſich Redner prinzipaliter für
den Antrag Auer auf Streichung der Beſtimmungen über das
Verhalten der jugendlichen Arbeiter außerhalb des BVetriebes
eventnell für den Antrag D Guffleiſch

Abg Bebel empfiehlt die Anträge Auer und den von ihm
ſelbſt geſtellten Die Stellungnahme v Stumms ſei be reiflich
denn deſſen Fabrikordnung gehöre zu den härteſten in ganz
Deutſchland Ob Disziplin beſtehe hänge viel mehr von dem
perſönlichen Auftreten der Unternehmer und ihren Beamten ab
als von harten Fabrikordnungen Die Arbeitgeber die den Be
hörden gegenüber den Zuchtmeiſter ſpielen wollten ſollten doch
zuvor erſt ihre eigenen Kinder erziehen lernen ihre eigenen
Söhne deren Verhalten auf den Univerſiläten oft Anlaß genug
zu Klagen gebe Redner kritiſirt ſodann lebhaft beſonders die
Beſtimmungen der v Stumm ſchen Fabrikordnung die ſo ſei
daß es in dem Königreich Stumm eigentlich geſetzlicher Straf
beſtimmungen gar nicht erſt bedürfe Dürfe der Arbeiter doch
nicht einmal ohne Erlaubniß des Herru v Stumm heirathen
oder gegen einen anderen klagen Mit den heutigen Begriffen
der Arbeiter von Unabhängigkeit ſe das nicht zu vereinbaren
und wenn die Arbeiter überhaupt einen freien Willen hätten
würden ſie ſich ſolche Arbeitsordnung ſicher nicht gefallen laſſen
Sogar in die Vefugniſſe der Polizei greife die Stumm ſche
Fabrikordnung ein Dergleichen Arbeitsordnungen ſeien um ſo
ſchlimmer als ſie von Geſetzes wegen zur Grundlage des Arbeits
vertrages gemacht würden Aber auch die Arbeitsordnungen in
Staatsbetrieben ſchränkten die Rechte der Arbeiter in unzuläſſiger
Weiſe ein ſie verböten zum Theil den Beſuch gewiſſer politiſcher
Verſammlungen u dgl Die Fabrikordnung der ſächſiſchen
Eiſenbahnverwaltung beſagt ſogar daß Arkeiter über 36 Jahren
nicht angenommen würden Alles das beweiſe wie ſehr es einer
ſcharfen Kontrolle der Fabrikordnungen bedürfe aber leiderwerde auch durch dieſen s 131b in dieſem Punkte nichts geändert

Auf die ſozialdemokratiſchen Anträge eingehend bekämpft Redner
namentlich dann noch die geplante Bevormundung der jugend
lichen Arbeiter auch außerhalb der Arbeitszeit durch die Unter
nehmer und die doch mehr oder weniger von denſelben ab
bängigen Arbeiterausſchüſſe

Miniſter Frhr v Berlepſch hält im Gegenſatz zu dem
Vorredner die Befugniſſe Konventionalſtrafen in der Fabrik
ordnung feſtzuſetzen für durchaus vereinbar mit den Rechts
anſchauungen der Jetztzeit Jn größeren Betrieben käme man
ohne ein wixkſames Strafmittel nicht aus namentlich bei
fluktuirender Arbeiterbevölkerung Kein Land der Erde ent
behre der Geldſtrafen Man dürfe den Unternehmern den

gen Schutz zur Aufrechterhaltung der Ordnung nicht ver
ſagen

Abg Dr Schädler Centrum erklärt ſich für den Kom
miſſionsbeſchluß der den ortsüblichen Tagelohn als Maximal
ſtrafe feſtſetzt die aber jeden Tag erhoben werden kannAbg Wöllmer df wendet ſich gegen die Ausführungen des

Abg v Stumm über die Nothwendigkeit von fühlbaren Geld
ſtrafen und gegen die Anſchauungen des Abg Bebel über die
Arbeiterausſchüſſe Dieſe ſollten der Keim ſein zu einer
konſtitutionellen Form der Arbeiterverhältniſſe Auch wenn ſie
noch unvollkommen und Mißbräuchen ausgeſetzt ſeien dürfe man
nicht das Kind mit dem Bade ausſchütten und eine Organiſation
zurückweiſen die die Gleichberechtigung der Arbeiter zum
mindeſten vorbereite Ebenſo unberechtigt ſei die Stellung der
Sozialdemokraten zu den Wohlfahrtseinrichtungen Man dürſe
die ſittlichen Gewalten nicht aus den Lebensverhältniſſen und
der Geſetzgebung entfernen Den Arbeiterausſchüſſen ſolle man
die Mitwirkung an den Wohlfahrtseinrichtungen nicht nehmen
Wohl aber ſei er gegen die Einmiſchung der Arbeiteransſchüſſe
in das Verhalten der jugendlichen Arbeiter außerhalb des
Betriebes Ueberhaupt ſei die freiſinnige Partei gegen jede
Einmiſchung in die Familie in die privaten Vexhältniſſe der
Arbeiter Auf keinen Fall dürfe man die Arbeiter über 18 Jahre
hterin kontrolliren Wenn man den Arbeiterausſchüſſen das
Vertrauen der Arbeiter nicht von vornherein nehmen wolle ſo
dürfe man ſie nicht mit Funktionen beſchweren die ſie unbeliebt
machen könnten

Abg v Möller nl äußert ſich lediglich für die Kommiſſions
beſchlüſſe uebſt dem Amendement v Stumm

Abg v Stumm wendet ſich hauptſächlich gegen die Aeußerungen
Bebel s über die Fabrikorduungen überhaupt und über ſeine eigene
insbeſondere ß

Abg Oechelhäuſer nl ſpricht ſeine Befriedigung darüber
aus daß Bebel die Arbeiterausſchüſſe angefeindet habe Gerade
n entnehme er daß die Arbeiterausſchüſſe ſegensreich wirken
würden

Nach einer weiteren Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg
Bebel und v Stumm wird der Komppyomißantrag
Gutfkleiſch und Gen angenommen alle übrigen Anträge
abgelehnt und im übrigen der Paragraph in der Faſſung der
Kommiſſion zum Beſchluß erhoben

s 134e welcher die Arbeitsordnung für rechtsverbindlich
erklärt wird von dem

Abg Frohme Soz lebhaft bekämpft weil eine Arbeits
ordnung die ja doch nur einſeitig und willkürlich feſtgeſetzt werde
nicht rechtsverbindlich ſein dürfe

Ein Antrag v Stumm will den Abſatz des Paragraphen
de ändern daß die Strafen zwar ohne Verzug nach ihrerFeſtſetzung dem Arbeiter mitgetheilt werden Müſſen nicht aber

auch ohne Verzug ſeſtgeſetzt werden müſſen wie die Kommiſſion
dies beſchloſſen

Nach längerer Debatte wird dieſer Antrag abgelehnt und
der Paragraph mit einer im weſentlichen nur redaktionellen
Aenderung angenommen

Morgen 11 Uhr Fortſetzung

Reiche Auswahl

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

68 Sitzung vom 14 April 11 Uhr
Die zweite Berathung der Landgemeindeordnung wird

ortgeſetzt bei S 59 der für die Wahl zur Gemeindever
retung öffentliche Stimmabgabe vorſchreibt
Ein freiſinniger Antrag EbertyRickert will ſtatt deſſen

die geheime Wahl durch Stimmzettel einführenab b Me her Arnswalde wildkonſ verlangt die öffentliche
Wahl nicht nur zur Gemeindevertretung ſondern auch für den
Gemeindevorſtand welch letztere nach der Vorlage geheim ſein
ſoll Er erblickt nur im mündlichen Wahlrecht einen Schutz
gegen allzu weit gehende Wahlagitationen und Fälſchungen deröffentlichen Meinung und ſieht darin die nochwendi e Konſequenz
des konſtitutionellen Staatsſhſtems Freilich dieſe Ausführungen
würden den Abg Rickert veranlaſſen zu ſagen das iſt der rauh
borſtige ungeleckte feudale von Meyer Heiterkeit

Abg v Heydebrand u d Laſa konſ erklärt daß die kon
ſervative Partei gegen den Antrag Rickert ſtimmen werde

Abg Rickert Wir können es Herrn v Meyer nicht
recht machen weder wenn wir ihn als einen ſelbſtändigen noch
wenn wir ihn als einen ſeudalen Mann hinſtellen Jn der Kreis
ordnung wie in der Provinzialordnung herrſcht geheimes Wahl
recht und die Regierung hat ja ſogar bei der Wahl der Ge
meindevorſteher geheime Wahl beantragt Warum will man hier
einen anderen Modus einführen Ja auch die Kirchenwahlen
ſind geheim Das iſt auch allein wahrhaft konſtitutionell Nicht
der Muth der Meinung iſt das Erſte im konſtitutionellen Syſtem
ſondern die Hauptſache iſt daß die wahre Meinung zum Ausdruck
kommt und das wird doch der alte Prakliker v Meyer zugeben
daß das geheime Wahlrecht ein größerer Schutz des Schwachen
iſt und Unfrieden vermeidet Das iſt eine durchaus realiſtiſche
Auffaſſung Hier in Berlin haben die Schutzleute bei den Stadt
verordnetenwahlen einſtimmig für den antiſemitiſchen Kandidaten
eſtimmt Glaubt Herr v Meyer daß bei geheimer Wahl das

elbe der Fall geweſen ſein würde Die geheime Wahl iſt um
ſo eher in Preußen nöthig einem Staate mit centraliſirter Ver
waltung wie ſie kein anderer Staat hat Auf dem Lande gegen
über den Landjunkern iſt die geheime Wahl auch nothwendiger
als in den Städten Die Landgemeindeordnungen anderer Staaten
haben auch das geheime Wahlrecht eingeführt z B Würtkemberg
Man hält uns immer England vor Jungen das nur öffentliches
Wahlrecht habe Geben Sie uns das konſtitutionelle Leben Eng
lands und wir würden auch für das öffentliche Wahlrecht zu
haben ſein Beifall links

Miniſter Herrfurth Die Frage ob eheimes oder öffentliches
Stimmrecht iſt eine mehr techniſche da ſie nur die Form berührt
Die Regierung hat ſich an beſtehendes Recht gehalten da in den
meiſten Gemeinden öffentliches Wahlrecht herrſcht Der Antrag
Eberty hat ja manche Vortheile z B den der Zeiterſparniß
Dieſes Echauſfement für das geheime Wahlrecht aber als eines
Schutzes der Schwachen verſtehe ich nicht wenn ich auch die Frage
vom techniſchen Standpunkt aus für diskutabel halte Die bisher
mit dem geheimen Wahlrecht gemachten Erfahrungen haben geeigt daß die Auffaſſung über ihre Vortheile ſehr optimiſtiſch iſt
Es iſt auch bei der geheimen Wahl faſt unmöglich daß eine
objektive oder gänzlich unbeeinflußte Wahl ſtattfindet Da ſprechen

erſönliche und politiſche Svmpathien und Antipathien mit Rückſchten der Freundſchaft und Verwandtſchaft kommen faſt überall

wenn auch oft unbewußterweiſe zum Ausdruck Andererſeits
ſind bei der Beeinfluſſung von außen her durchaus nicht blosFurcht und Feigheit ausſchlaggebend ſondern 2 die Rückſicht
nahme auf berechtigte Autoritäten kann mitwirken Beifall rechts
Das geheime Wahlrecht hat da gen den Nachtheil daß dem Neid
der Mißgunſt und den agitatoriſchen Hetzereien der weiteſte Spiel
raum gelaſſen wird Bravo rechts Die Jnkonſequenz welcher
die Abgg v Meyer und Rickert die Regierung zeihen weil ſie
für die Gemeindevertretungswahlen öffentliches für die Gemeinde
vorſteherwahlen geheimes Wahlrecht einführt begehen die Herren
ſer in Hauſe aufgrund der geltenden Geſchäftsorduung ſelber

ie ſelbſt ſind aufgrund des öffentlichen Wahlrechts gewählt und
Sie wählen Jhre Präſidenten geheim und die Mitglieder der
Kommiſſionen wieder W Jn Konſequenz ibrer plin
müßten die Herren auch einen Autrag auf entſprechende Ab
änderung der Geſchäftsordnung einbringen achen links

Abg Friedberg nl Wir prüfen für den einzelnen Fall ob
öffentliche oder geheime Wahl angebracht iſt beide haben je nach
den näheren Umſtänden ihre Vorzüge Der Vergleich init Eng
land fällt keineswegs zu unſeren Ungnunſten aus wir haben
mindeſtens dieſelben Rechtsgarantien für die individuelle Freiheit
und bei uns hat jeder auch zweifellos denſelben Muth ſeiner
Meinung Hier bei Gemeindeangelegenheiten kann gerade die ge
heime Abſtimmung wegen des Jnbetrachtkommens perſönlicher
Momente von Neid Mißgunſt und beſonderer Sympathien und
Antipathien dazu führen daß dieſelbe nicht die allgemeine ſondern
private Jntereſſen zum Ausdruck bringt Jch werde daher mit
der Mehrzahl meiner politiſchen Freunde gegen den Antrag
Rickert ſtimmen und ich hoffe daß auch Herr Rickert bald von
ſeiner Unterſchätzung des deutſchen Volkscharakters zurückkommen
wird Lachen links

Abg v Huene erklärt ſich namens der Centrumsfraktion für
den freiſinnigen Antrag Zu öffentlichen Wahlen gehörten ideale
Menſchen die Wahlprüfungsakten dieſes Hauſes und des Reichs
tags zeigen doch daß dies nicht der Fall ſei Es ſei ungerecht
fertigt daß bei Wahlbeeinfluſſungen Herr Rickert an die Junker
auf dem Lande denkt es bethätigen ſich dabei auch Junker
modernerer Art Rufe Schlot ja die Schlotjunker Wir ſind
auch deshalb für das Wahlrecht weil das öffentliche jahre
lang gegen uns mißbraucht worden iſt Beifall im Centrum
Dieſe Erfahrungen haben wir nicht nur im politiſchen ſondern auch
im kommunalen Leben gemacht Selbſt wenn man mit dem Miniſter
die ganze Frage nur als eine techniſche auffaßt iſt aus dieſen
techniſchen Gründen gerade die geheime vorzuziehen Meine
Partei iſt in der angenehmen Lage daß wir auf die Landgemeinde
Ordnung nicht gewählt ſind ir werden ſie ablehnen wenn ſie
ſo viel uns unliebe Beſtimmungen enthält daß wir ſie als einen
Fortſchritt nicht anerkennen können Wenn wir alſo zu einem ablehnenden Votum kommen dürfen Sie nicht überraſcht ſein Bei

fall im Centrum eAbg Dr v erklärt ſich namens der polniſcher
ktion für den freiſinnigen AntragS S Kusführungen des MiniſtersAbg Eberty freiſ Jn den

at mich einiges ſehr überraſcht Es handelt ſich allein um die
rage wie muß der wirthſchaſtlich Schwache bei der Wahl

in ſeiner Selbſtändigkeit geſchätzt werden Der Beantwortung
dieſer Frage iſt man heute hier aus dem Wege gegangen die
Beantwortung lautet einfach durch geheime Wabl Wenn die
Nationalliberalen Arghan noch Liberale ſein wollen dann
müſſen ſie für die geheime Wahl ſtimmen Könnte man im Lande

rig e e ge en immen ſo würde das Er
ebniß Sie ſicherlich überraſcheng Abg Rickert führt aus daß aus der Rede des Abg Dr Fried

de erſichtlich ſei daß er überhaupt gegen das geheime Wahl

t ſeida kurzer Entgegnung des Abg Dr Friedberg wird die

Saubere Ausführung

nSee n her Abſtimmung wird hierauf der Antrag
Ederty mit 182 gegen 91 Stimmen abgelehnt Dafür
ſümmen die Freiſinnigen das Centrum und die Polen 859 wird
ſodann unverändert angenommen Gorlſehung in der 1 Beilage

Kinder Tragemüäntel 2 W Nalapolan Aus begten ber ſattin L W in
In nur neuen garantirt waschechten Mustern extra Wweit Ualle Sagle
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n ſchwarz und farbig von Mk 3,00 anJulius Valentin n

Praktiſche und aparte

und Promenaden Mäntel
in reichſter Auswahl das Stück von Mk 5,00 an

F Bliummenthal
vorm S W Braundes

Bank Geschäft
Gegründet 1782

Bern Pogt I Kömestr Pcke
vermittelt Casva Zeit u Prämiengeschäſte

u den coulantesten Bedingungen

Kostenfreie Controlle verloosbarer Efſecten
LKostenfreie Coupons Dinlösung

Auf Wunsch bin ich bereit tägliche resp wöchentliche ausführliche
Börsenberichte gratis und franco zu Versenden

Herm Graeger Nachf
Jnh Aug Hoske

Fabrik und Lager von

Bieres Apparaten,Größtes Speceialgeſchäft am Platze
Billigſte Preiſe Weitgehendſte GarautieJlluſtr Preislifte koſtenfrei

Bettkedern Reimgungv Angtalt
Den vielen Wünſchen meiner geehrten Kundſchaft ent

ſprechend habe ich am heutigen Tage eine patentirte Bett
federn Reinigungs Maſchine allerneueſter Conſtruetion auf

Transportable Feldeiſenbahnen

Juſchlußgeleiſe
Weichen Lowries Eisenbahn u Grubensehienen

Stahl u Holzschwellen
liefert ſachgemäß und billigſt

Albert Schoeller Halle as
Delitzſcherſtrafze

geſtellt und empfehle dieſelbe bei billigſter Preisſtellung zur
fleißigen Benutzung

Großes Tager böhmiſcher Veltfedern
in allen Preislagen nur reine Waare ſowie

hochfeine Daunen Sämmtliche Bett Bedarfsartikel
in bekannter Güte

Giechichenſtein Wwe Banner
vVis vis dem Amtshaus

n 3 J S e o e

schwed Kientheer als auch deutschen Holztheer
auch Holz Schutzmasse liefern und empfehlen

manea s H Lincke Ströfer waues

Halle Charlottenstr 5 b

Losteufrele mündliche

Auskünfte ertheilt

der Verband

der Ver

eine

der an alleuVereins

plätzen 300 Vereine

Bevollm Emil Haeussler l

MIIIIEEE

L Schreiber
Halle a liefert Stahlbahnen

Kippwagen nebſt Zubehör
v e ren

W

für Bergban Ziegeleien Stein
brüche Bauunternehmer u ſonſtige
Jnduſtrie Gr Lager billigſte Preiſe

W vwl Kautsehntg

a
Otto e Uälle ae Inbekannt M Meinsehmieden

oIII
von 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft ge
arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche

Kleinſchmieden quervor neben der Forelle

e t ee Grosse Geld Lotterie
Ziehung am 23 24 25 April 1891

Bauptgewinne 25,000 10,000 Mart ekc
à Loos 2 Mk 50 Pf incl Porto und Liſte auf 10 Looſe 1 Freiloos

Looſe Ziehung 17 u 18 April
pro Loos 1 Mk 30 Pf incl u G7fch ift

otterie GeſchäftGeorg e Se Berlin Jüdeuſtr 14
Telegr Adreſſe Dukatenmann Berlin

Die Wormser Brauerschule
praktische und theoretische Lehranstalt mit Versuchsbrauerei und Mälzerei
Geräthschaftsausstellung Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien für
Hefereinzucht ete, beginnt den Sommerkursus am 1 Mai a e

Nähere Auskunft bereitwilligst durch
Die Direction Lehmann Helbig

Ein Transport oſtpreußiſche
und mecklenburgiſche

Reit u Wagenpterde
iſt wieder eingetroffen

zu bedeutend ermäßigten Preiſen
Alle Sorten rhein Comvpotfrüchte

in Gläſern und Doſen
Arnerie Ochſenzungenp Doſes 44
Selg Kronenhummer 1 Pfd D 1,60
Oelſardinen beſte Marken p Doſe

von 69 an
Corned Beef1Pfd 2Pfd 6 Pfd 14 Pfd Doſe

0,775 1,40 3,76 7,50
Liebig s Fleischextracet

s 12 M Pſd1,10 2,10 3,80 7,10
Cibils Fleiſchextract p Glas 1,50
Maggis Bouillonextraet p Glas

1,10 u 1,80
Delteatekh ringe in 6 verſch Saucen

p Doſe 1,20
Lachs u Hummer in Gelee p Gl 1,30
Echte Chriſt Anchovis p Gl 404
Ruſſ Sardinen p Glas 40
Berl Rollmops p Glas 50
ffeine Fleiſchwaare Tafel Käſe
echt weſtph Pumpernickel ca 2Pfd

Skllk 409
Vorzügliche MeſſinaApfelſinen und
Blut Orangen friſchen Wald

meiſter friſche TreibhausAnua
nas feinſte Tranubenroſinen p
Pfd 1,40 Schaalmaundeln p Pfd
1,40 feinſte Marocco Datteln p
Pfd 1,20 Tafelfeigen p Pfd 80

empfehlen

Gleinn Windmüller
Leipzigerſtraße 9596 Fernſprecher 534

Leipzig Weſtſtr 8S1 Pranzg Veters

Braunſchweiger Gemüſe

J wvwvwvwuwvw le

J

L nen Nee
Sopha anſpolſtern 6 M

atratzen 3 Mark
Tapezieren billig

Bärgaſſe 9
wer

ianös Harmoniums
zu Fabrikpreisen Theilz 15jähr
Garantie Frco Probesendnng be
willigt Preisliste und Zeugnisse
stehen zu Diensten Pianofabrik
Gieorg HIoſſinann KLomman
dantenstr 20 Berlin s W 10

Amaaigstoſte
gute Qual in neueſten Muſtern f Herren
u Knaben Damentuch in modernſten
Farben zu eleganten Promenaden
kleidern u Negenmänteln verſende
jedes Maaß zu Fabrikpreiſen Probenfre

Max Nemer

Größtes Lager vonABVöhmiſchen Hettfedern

J in nur ſtaubfreier Waare
a pfd 85 25 150 75 200

250 300 50
Fertige Betten

e mit guten Federn reichlich gefüllt

Leute Betten
Ober Unterbett und 2 Kiſſen

19 00 21 00 u 24 00
S Herrſchaftliche Betten

M von gutem Satin roth u geſtreift
30 40 50 bis 100 Mk
Fertige Jnletts

zu billigen Preiſen vorräthig
sFertige Bezüge mit 2 Kiſſen

50 00 00 00
IFertige Betttücher 3 Berl Ellen

J lang 75 00 50 00 50
Bettdecken weiß u roth
75 00 250 300 00

Strohſäcke Stück von 65 an
IStrohkiſſen 0,5 5 r ID
Als Gelegenheits Kauf
empfehle einen größeren Poſten
fertige Wäſche welcher im
J Schaufenſter unſauber geworden

I iſt zu außergewöhnlich bil
ligen Preiſen

Adolf Sternkeld
Halle a/S Gr Ulrichſtr 3
Leinen u Baumw Waarenhdlg

Magazin für
compl Wäſche Ansſtattungen

bettleclern lertige Betten Iatratzen Betttellen Iulette zum Püllen
empfiehlt H G Weddy Poenicke Tripzigerſtraße 7

Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen
För den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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